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Unter Sr. Könial. Majestät in Preuffen rc. rc. UnserS ÄlM
gnädigsten Königs tmt> Herrn allerhöchsten Approbation

und auf Dero spccisien Befehl.

um .
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Wschenckche BuwburgWe __
A « fd«t Interesse der kommercien der kkevischcn , « eldrischm, Menrs » »ad Mtsckilchea

aucb umliegenden Landes.Orten, eingerichtete
^ clärolke - Mh Intciligentz -

Woran » j> rrstven /
wo « an beweg » und unbeweglichen Gütern ; u kauffen und verkauffen / ungleiche»
noaa für Sachen zu verleihen / za, lehnen / zu verspiele» und zu verpachten Vorkommen ,
verlohnen / gefunden oder gestohlen worden ; sovan Personen welch« SZeld lehnen oder
aoslerhenwollen ! Bedienung und Arbeitsirchen / oder zu vergebe« haUen , Erfindrmgc«
tu Sachen und Meinungen , neuen Büchern / Schriften und coiie * iei%, auch andern neue»

Anstalten» 6 >»rt«„. n̂ der creditoreat Verfolgung der Entwichenenund von iatalur»»»
Personen und deren Verbreche « . vonangekomnienen Fremden und

s zu Cleve / wefil und Duisburg » wöchentlich« Rorn * preist and
Bros - Taxe ; auch andere dem ru>»iic° zur nützlichen

Nachricht dtenende Sache« .
' Fortsetzung des vorigen Einsatzes von der Lnziehimg und Zuruckstossung

der Elektrischen £6: per,
^\ v nn man unter eine trockene und am Feuer vorder erwärmte gläserne Glocke, dergleichen
Sfl 'vJ man bey. der Luftpumpe brauchet , ein Goldblattgen an einem seidenen Faden aushevgct ,
,md reibst hierauf die Glocke mit ein warmes Luch , ty beweget sich das Goldblattgen hin und
wieder , nähert man sich ihm alsbenn mit einem Finger , so fliehci es vor ihm hinweg , es de.
gibt sich aber wieder an seine vorige Stelle , wenn man den Finger rurnckziehet. Eben dieses
tkut auch eine geriebene Elaßröhre , womit man sich der Glocke nähert . Ist aber die Clecks
tricltät allzu starck,so klebet das Goldblättgen an der Glocke dermassen feste , daß man es durch
« nie bloße Annäherung der Röhre davon ab . und loßzuceiffcn nicht vermag . Jedoch geschiehet
dieses vhnschlbahr und so fort , wenn man die Glocke an derjenigen Seite mit der Glaßröbrenur
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ittr el/t tptnij reibet , l(t übet die Steffi Mt oder »aß , to setzet derVersuch nicht von flaktest,
Massen die Esrckttische Materie , « ieckch an »,r<wv ge,r,grt reicht dringet durch jolche ssilperyevetch« vor und an sich selbst uueteckicnch stad , dergleichen va» Lasser ist. Wenn « an »tn*
Ofiaumfrder mit ttn wenig Wach« an einer Lasel teil ankle-a« . und man nähert sich vrrsilvenmit der geriehenen Glasröhre , so dehnen sich ihre Fasere an « , und von einander , hält «an ade«hierauf eine» Finger zwischen di« Kiaßioui« und die Leder , so zieoen sich die Lasiere äugen »
tlicklich wieder lusaninen» weichet dal Anlehen hat, alt wen» sie davon wurden iurückgestossea ,bald man ader die Milire inwegtdut ., saoren sie «bervadlen auteinander und näheren sichJeitt Finger , denn weilen die Eleckkricität altoenn aufhöret, so kehren sie vermöge ihrer elasti¬
schen Kraft in ihre »orige Vage und Stelle zurück. Au» diesen Dersuchen oder scheinet ju er»
J)f3vn < daß ein unelecktr,scher Sörprr, weiu» er zwilchen den rleckttisirendea oz» ele/ftniinen sichtcj?v ( t , diesen nicht weiter an sich »lebe , sondern ibn vielmehr von sich weg . und zurücksiosse,» eiche» auch folgender Tersich beilätiaet . Wenn «an die dlechernr Rühr« der Eteckinsir»Ma hin« über da»

' eine Ende einer Horizontal. schwevendea Magnet« Radel oderLagebalckrn» ^bringet, sow»d dasselbe so fort an « und üversichgejoqeu , leget « an aber da zwischea einen an fi¬test aneledtttföen eörper, so ri>ut der eiecktrisirke eine «an, widrige und verkehrt » Wirckung,
. ntemahlen di« Rteel so wohl ai» o«r Wagedalcken davon oiepergedrucket und nicht mehr an«
gezogen wird. Man setze über die Kugel der Cleckteisir « Machine einenkrumgebogenenDrattzvon Mess»»« , woran Zwirn oder auch seidene Laden beugen , welche jedoch die Kogel nicht be¬rühren müssen , wenn nun die Kugel durch da» Reiben der Hand eleckirisiretwird , so bewegensich die Lüden dahin , wo die Hand die Gläsern» Luget berühret. Hält man den Finger «an»nahe an die Spitze de» Faden» , so fliehet er vor ihm himveg , ist aber der Finger weiter vonde« Faden entfernet » so riebet cr solchen vielmehr an sich. Man mme diese» aleichergesialtwahr , wan der elecktrisirendeeörper »uivischen den elecktlistrtea und einen onelecktkischr » sichbefladet. Befestiget innerhalb der jetzgemelren glaftrnen Kugel eine höltzerne Schelde , wotaa
seiden« Fäden hengen , so werdet ihr siuden, daß »r v»n dem Reiben der Hand an die Kugel ,wie dir li,ä>i eine » Circkel» , von dem Mittelpunckt gegen den u« kr«iß sich ausrichte» , str .eket
ihr aber den Finger dagegrn aut , doch ohne die Kugel zu berühren , so werden sie davon weg «nnd! zoiückgestossen . Ein Sokdblättgen so an einen seidenen Faden , unter eine gläserne undüber em Kohlfeuer autgetrocknete und qenebtne Blocke hengkt , entfernet sich , wie ich dereik»
oben erinnert, r>on derjenigen » eite , wo man sich derselben mit einem Finger nähert. Wenn« an eine auf eine Lasel bcsesiigte Pflaumfebrr Mit eine gläserne Glocke bedecket , und reibet dieGlocke allenthalben mit «m trockene » Luch »der Papier » so treuueo sich die Faser« von einan«»er , und sehen gleichfal» au» « alt wie die k »ail eine» eirckel» , beweget man nun die Han»ans und nieder , oder reibet man die Glaßröbre gang nahe bev der Glocke » so bewegen sie sichrbenniüjsig, bläst man aber mit dem Munde «egen die Glocke, oder fahret man mit per Handschnell aus sie ,u , doch ohne sie zu berühren , so weichen die Fasere zurück , nicht ander « alt wa«der Lind sie weqbliese . Siehe hitvon mit mehre» Defatulien Court of Experimental Phi¬lofophy Vol . I - p» R. 3 «.

Dich unttrweilen, wie ich bereit» im vorigen Einsatz erwiese» , nur ein bloße » Antitben,aber lei« Zurückstoss .' i sich ereiaene , solch:» erhellet noch weiter' aut folaendem Exp-rimenr.Wenn man einem gläsernen Kügelg^n » so von leichterer Art ist alt da» Lasser , mithin dar«auf schwimmet , mit einer gericbenen Glaßröhre, oder ein rlecktrischer Mensch » mit dem Fin»
ger «der einem in der Hand habenden Venen . sich demselben nähert , wird e» augenblicklichmit einer gleichförmig vermehrlen nnv brschteuniqten Geschwindigkeit davon angezogen abermcht turückaestoss'n . Und ist die Sem,gong desto schneller , je »über die Rühre und je stärckekihre Eleckkrrcstät ist . Hält man d -n Ftnqer oder die Glaßröhre gerade über da» Kügeloen , sobleibet «» unbeweglich an seinem Orte sieden , berühret e « aber da» Gefäß , und henget daran
feste , so «st die eleckkrische Kcakr nicht vermögend , solche» davon akzurelsseu oder in Bewegung
»u sitzen - Ich habe diesen Versuch , welcher dem berühmten »>crrn Bose , wie au» feinen Teu-
ihmiBibut e'«tt lci» pig. 47 erhellet , zu seinen herrlichen Ecllirdungen in der Flecktricijät amersten st 'leß gegeben uas ermuntert » b:rnt» vor vielen Fahren, ^ und da man von den wun «d»rba)rrn Lrjchkiaunzcncher Llecklrifh -n Lörger noch gar wenig wüste, d,r Königs. preuffi»

sche»



fielt Reademle Bef Wiffenschaflen mlt-etdeilet , welche auch Biese Entdeckung nebst herschiede.
ne« ««der» dergleichen Wabraehmungeu « e»r , denen Mifceiianei» BeaoDneiifib»» Tom . 4.
i»*r . 34t 'einrurücken gewürdiget . daß ein solche» auf dem Wasser schwimmende» Kügclge »
allewabl dabin , wo der Zufammeuchong mit den Tdeilgen de « Wasser » am gröffefien ist , sich
bewege , ist au« der Phystck zur Gnuge brkant. Und Bat Herr Klüger in seiner Naturlebre
$ m solcher au» dem Gesetze der Zujammenhange » sehr artig <ul,d viel wahrscheinlicher alr
ra« >one . Gravtfanda und andere Naturforscher llirbr gezeiget . Au » eben diesem Grunde
aber läßt sich auch die Ursache dieser elecktrischen Erscheinungen , füglich berleiten und erklären.
8u dem Ende setze ich «l« eine ausgemachte Sache voraus , daß da» Wasser oder eine andere
siüffige Materie , unter die geriedene Glaßröhre ever üderdaupt einen elecktrischen Cörper etwa«
aujschwelle «tpt> erbabener stehe als au einem andern Orte . Siebe hievon die Tentamina Ex«
perlment . N»t . Acad . del Cimenta part, z . p. 8p , Jallabert Expcrirnccs für T EleAficitö p.
II . Nolle » effai für T Eleftridtl p . $ f . HaufcnnOTiproftduiiDHiftoiiaEleatidtatUp. il .
Doppaimaier neu entdeckst pbarnomina ® . i9 . Wairt Abhandlung von der Elecktrikität S .
I if UN» andere mehr . Wenn demnach dar Wasser an dem Kügelgen hoher stebct auf derjeni»
gen Seite , weiche gegen den elecktrischen «orper gerichtet ist , al» auf der entgegen gestiten
Seite , so wird nothwendig düt Znsammenhengen zwischen ihr und dem Wasser , mithin
»aß Anziehen daselbst grösser. Da nun die Bewegung nach der DUcdion der stärckern Kraft
erfolget , so kan et nicht fehlen , »at Kügelgen muß sich gegen den eleckrischen Lörper mit einer
gleichförmig beschleunigten Geschwindigkeit bewegen , sintemablen je mehr es sich dem elccktri.
Eden tzörper nähert » desto grösser nicht nur sein Zusammenhang mit dem Wasser wird , fon.
Bern auch die elecktrische Aniiehun» d sto stärcker , hält man aber die Glafiröbre gerade über
da» Kügelgen , so stehet da» Wasser an allen Seiten herum eben hoch , war ist e» also Wunder ,
daß et ruhet , und von feiner Stelle sich nicht »errücket. Man siebet srevli » keinen « rund ,
warum er tn diestm Fall , sichmielmehrnach dieser al» frntr « egend bewegen solle. Übrigen » ist
diese Hypothese viel wahrscheinlicher , al » diejeGge deren ich mich vor diesem , und ehe man
noch in der Elecktrirität» « Geschichte so weit gekommen , bedienet » wie man solche» stndet in
den obgemelten Mifceiiaoeit Betoüneniibuii . c . , woselbst ich wohlbedächtlich dies« Worte unter
andern mit habe einfiieffen lassen. Caeterutn Hypothcfu h*c utcunque plauftblli» St fpedofa
cum duntaxat in finem hic propoflta ttt , ui norls anfam prxbeat eapicndi * Experimentis , qul*
»ui vet magla adfimatur ejus probabilit « , Tel ir vcnti, , quas cum ipfa non cobaerent . tanquam
faifa p,orinus expiodatur. Ich bin nicht so erpicht auf meine Meinung , baß ich solche nicht au »
kiebe jitr Wahrbeit so gleich fahren lasser, solle , wan ich eine« bessern unterrichtet und belehret
worden Eine Hypothese gilt mir so lange , al» di« Erfahrung damit übereinflimmtund ihr
nicht widerspricht . Ein mehrere » hievon nächsten» . Schilling.

von Akademischen Sachen im ^ «mm.
Von dom Herrn Doceor und Professor wiedof ward den io diese » Monat» der Herr Tis
ling/ Kcctor der diesigen Lateinischen Stilen / bro einer ungemeinen Kälte , aber auch
dev einer nicht weniger un einem ansehnlichen und zahlreichen Versammlung , in drin üssentl.
Hörsake , zum Profeflore Theologi® Extraordfnario introbuciret . Nachdem elfterer eine in
die Kürtze gezogene Neve gehalten hatte , welche in dem Doetugelschen Tuchladen bereit » ab«
sedrucket zu haben ist , perorirte der letztere de frudjbus meriti Chtifti in reptobes redundant!-
fcui Dielicicht wird er dem keser nicht unangenehm ftvn , einen kurtzen Auszug de» wichtiaen
A" "^ ^ eser Rede hier >» lesen . Die Warheit de » Tave» , daß das Verdienst Christi
sich auch auf die verworfene erstrecke / oder daß der Heiland für diejenigen / welche
der ewigen Scelicrken nicht »tze hastig werden/viele und grosse voriheile dmch fein
Mitkeramt erworben bade ; wurde vorläuffig überhaupt bewiesen , lbeil« au » den Schrift,
stellen Ps. Lxvm . r 9 . 1 Tim . ii . 6 . iv . , 0 . I Jod . II . i . u . a m . thiil « au » emigenVor »
bildern A . Test. So wurde z . E . vou der grossen

"
jährlichen Dersöuuna beu den Iudcn ange.

mercket, daß dieselbe sich über da» gantze Dolck , über Gläubige und Mslänbige , erllrccket , »ud
alle und jede , jedoch i :i verschiedene» Graden , versöhnet bade . Der unkcrste « rav bestund
m dem Aufschub« der Straffen , der zweite in der Befreiung der zcillichen « troffen , mfon .
derheit de» plötzlichen Tode» , der dritte in der gäntzlichrn Befreiung von aller Strasse. So
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»ol m tiefem alS lenem Men . Diese« setzten Srad erlangten nur «Sein diejenige» , »eiche i*vlauben auf die Versöhnung saften , welche der Meffiai vollbringe« sollte . Hierau» kan derSchluß aeiogen »erden , daß er sich eben so verhalte mit der Versöhnung unsere- Erlöier» ,und daß eben solche Staffeln in derselben muffen unterschieden werbe« : wo man anderst nichtsagenwil , die wahre Versöhnung selbst sey von engerem Umfange , alt dievorbstdenbe edemahKgewesen ist . Tin ähnlicher Schlußwurde von den zwiefachen Gütern des Sinaitischen Bunde -,« eiche tfteilt irdisch theil» geistlich waren , auf die Gstterde » neuen Bunde » gemacht. Hieraufaur»den die Wobitbaken aufge,adlet » deren die Verworfene durch dar Verdienst ffbristi tdrilhaftig'
werden . Sie |iaö von iweierlev Art. Sinkge stieffen unmittelbaraus der Versöhnung LftN»
sti selbst , andere mittelbar , nemlich »ermittelst der aufferlichen Beruffnng und Predigt de-Eoangelii . Zur ersten Art geddren. i ) Die Aushebung und der Aufschub zeitlicherStraften ,welche im A . Test, einige» Sünden auf dem Fuffe folgten ; und dieß so wol in Ansehung ein«
»einer Pcrwnen, alt gantzer Gesellschaftenund Bülcker . r ) Die SeeUgkeit verjüngen Kill»der , der ungläubigen und Heiden , welche hier behauptet wurde . Zur andern Art wurdengerechnet, i ) Die Au-breikung der Ertäntniß und vieler nützlichen Wissenschaften , aut-r,m . U . g und S . x ) Darau » stieflet die Verbesserung der Polices nov Sitten , öffentlich»Freiheit , Sicherheit u. f. f. r ) Dieffdristiiche Freiheit. \ ) Die Befreiung voabem ^ och»und der Strenge de» eeremonjalischen Gesetze» , s ) Die Befreiung de» Gewinn« von de«Zwange in Ansebunh solcher Sachen , »elche in sich betrachtet gleichgültig find. 6 ) Di»ehristliche Religion schiebet »er menschlichen Verdorbenheit mächtige Riegel vor, und verftin» >dert , baff die Menschen nicht in mehrere und abscheniichere käster und Unvollkommenheiten indieser Welt , und folglich 7 ) 3« eine schwerere Derdamr.ch nach diesem Leben fallen , all ohnedieselbe geschehen wäre.

l . NOTIFICATION .et König ! . Majestät in Preuffen lassen ein fre» Battallion treichten , die Werbungen da» Ivon stnd zu Lreufeld , Plerck , DUiibnra , rieve , kranenburg , Wesel und Geldern . Man 1kan daselbst zu Pferd oder tu Fuß Dienst bekommen , indem auch rin Esquadion Husaren va»d«y steden . E» werden auch ffapitulationt und Handgeld gegeben. Man kan auf i . r. , . a.6 . ^ ahr rapltulirea, und alle» war der Soldat erbeutet ist lediglich sein eigen ohne davonRechenschaft geben j» dürfen . E» wird niemahl» campiret , sondern beständig bev den Bau»ren ans den Dörfern Quartier genommen werden, alwo dir Soldat weder vor Essen nochLrincken sorgen darf , jeder Salvat hat täglich einen Schilling zu verzehren. St ist auchKönigl . Pardon vor a>e Deserteur» von der Armeö mit der Wersicherong niemahlen an baß»orige Regiment autgeliefert »u werben.
u . deuten / so zu verkauffen in Dutsdvrg.Da die Erbgenabmen Dadmen resoiviret sind ihr elterliche» , avf der Niederstraffen amES , einerseit» Herrn Profeffori « Janffen» , anverseit » Peter Dahmen gelegene » Haut , srev»will, , au« der Hand iu verkauffen ; Al» fönnH) diejenige , so vaiu Lust haben , sich je eher jelieber , bev ihnen melden , und den Kauf schlerffen.

Nt . Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Dliisburg .Nachdem ingcsol, der in lnterven«™« . Sachen d -rBedrüdere Droldmann» ad c„ s,m exe-emioni » Sr di«r»äioni « Hn Osthofin kangenbero Wider di« Ebelevtt Peter Drothmann unter «u December bcvm Stadtgericht ru Hartneagen pudlreirkek Urtel re,n>iou, diftraaioniede» Drotdmannischen Hause» auf den » s Februar«, « . curr. » präügirrt worden ; Alt könnendiejenige , o ju dessen Ankauf tust haben , stch Nachm, um r Uhr auf der Gerichttstube ald«einsindea und ihren Dortbeil suchen.
Da Id inftiDtiam der lübl . Ser » ij . CommiflioD j« Wesel , wider die verivittibte Frevfravvon Wenge » dlll ' .^ lo de» dieser letztem ,ugehüriqen Tiepmann» . Hose» ,u Evberg , so nachdem jährlichen Ertrag tu i ; , » Rtdlr, , r st taxirtt , erkannt , und diara «,ioi :i( auf tatx % Febr. , 17 April und 19 Iumt >777 , aUemahl Nachm, um 1 Ubr , bev hiesigem Königs.L mdaericht anberahmet worden ; so wicd solche» Lusthabenden Ankäufern »u ihrer Nachrichturw Achtung bekant gemacht. Bochum im Landz. den 1 7 Decemb. 1756.

Erster Anhang.



Fweprer Anhang.
Nom IV . Dtenftag den Ls lauuarii 17 * 7

Zu dem DutSburAischen ^ t^öreüc - und lmeiu ^eotr - Zettel.- - -- -
NO fl Fl C ATI O

'
N .

- '
DonGorre « Gnaden ^riederichLönig in prcufsen / Ntarggrafztt Brandenburg de»^Zeil. ^ önnsiven Teicha Ertz . LLniniercr und Lhurfurfl rc. tc . rc.$Ctnf<rn gnädigen Gruß zuvor , würdiger und vester , lieber Getreuer . Auf Euer alleruutekstbänigstet Bitten und Gesuch vom » i tcn Jumr a c. , dri? Euch eine General . Dechargeüber die seit ero von Euch geführteGainschen Lotterie - Rechnung der vier ersten klaffen mögee/thcilel werden , geben Wir euch hierdurch | ur allergnäbigsten Resolution > daß / weilen dieseLotterie . Sache nunmedro gänhlich finalisiret , und befunden ist » daß Ihr nicht dat geringsteweiter dieserwrgen zu berablen schuldig seyv , ihr die daruvrr besonders xpevirte QMtung auchzu eurer General . Decharge hierneden zu empfangen habt. Sind euch mit Gnaden . gewo¬gen . Eegrden Berlin den 7 teil September - 7 56 .

Auf Sr Königl. Maiest -lt allercnäkigsten Special - Befehl.Viereck. HZappe. Boven . Llumenihal .An den Hofprediger von pcrard
»u Stettin .

Demselben wird die gebetene General « Dechargeüber die zeithero von ihm geführte Gainsch«
Lotterie . Rechnung der vier Klaffen zugesand

Demnach die von einer König! . Prruff. Ober . Krieget - und Domainen - Rechen - Cammer an*~ Qtfecttflte , und von dem Herrn Rendanten agnoscirte Gainschc Lotterie- Rechnung der 4ersten Gaffen , worin» die Einnahme, überhaupt ^lchtzchn raufend / zrvey hnnverr neunund sechzig Ttzlr 8 Gr . 8 Pf . die Ausgabe aber L >lf kaufend / neun hundert / neun undsieben,,g xbir . » < Gr . 9 Pf . betragen, daß also ein Bestand geblieben von Sechs tausend /zwey yttttd -'rr / neun und achtzig Tblr , 17 Gr . ' , 11 Pf . und solchergrstalt nach der ea « .wer . Vcrstcherung » a a -pofnum avgeliefert worden, bey geschehener Revisionmit Verordn »»»gen »Attesten und Quitungen sich belegt und fostificiret brfhnbcn. Alt wird der Herr Rendantsothaner Rechnung , der Herr Hofprebiger von perard , hierdlrrch »arüboe ouitiret. Berlindenken September l ? s 6.
König! Prevff. zur Ober . Krieget - und Domainen - Rechen » Lämmerverordnete Präsident und Räthe .

Rese / ^Zennerr / v Tielkau /» . Tieffenbach / v . Ziegler /Den roten November 175a hat der Hofprebigervon perard deponirt . .Die autwärtige und erkannte Schulden betragen .der Liquidation unterbrachte Aktie .Also der vermeintliche Defeet . . ,
£ WrT

~
<sx 89 . . ,

. . D »eweilendie knir -prenneur, derGochschenPsnndrFloreiband » Fabriqucsolcheforttusetzennicht in wlllent sind , indeffen solche an diesem wegen seiner recht guten Beschaffenheit sehr de.queme Ort durch die Geschicklichkeit derer vorhandenen Arbeiter und Spinner , nicht wenigeraller zur Fabrique erforderlichen Utensilien , mit gutem Nuffen und Profit fortgesetzt ! werdenran ; so könne» sich die dazu findende Liebhaber bey derKöuigl . Krieget » und Domainen . Caui.. « er melden und weitere Nachricht davon rinziehen , auch sich alleAffisience und Willfährigkeit»«riprechen. Cleve in der Krieges , und Domainen . Cammer den 6 Jan . 1757 -Da die ; te klaffe der Stettinschen Taiyschen Lotterie nickt bat zu Stande kommen können« ril kaum ein rtel her Zette! unterbracht , auch her Rest btt 4 ersten Gaffen durch biegroffe
Me »

Schönermarck / Rhode
Schonbeck / Neubauer.

Thtr . 54« e .
- 80z .

» r .

. * •
6 Gr ' »

ltt Gr. .
1 Gr . li Pf .

1 7 Gr. l ' Pf.



ME der J,r käst dir Lotterie übttz 'bliebenen Zettel fast absorbiret worden ; so ist vermöge
kr König ! . Majestät allergnävigsten Refcripti vom » zsten September a . c . obcrwebnteLotrcrie
» äntzlich aufgedoden , mit de« allergnävigsten Befehl , daß einem teden derer imeresscveen ge.
, rn Oiu' liefernng ftinrf Zettel » , der Einsatz M rten tzkaste ä i Rrhlr n Sr von denrn co !» ,
le«emr wiederum aiirgezadlet werden, sog . Man hat also dem puklico solcher hiedurch beo
kant machen und demselben tuoleich avertiren wollen , daß die Rechnungen derer 4 ersten Sias . !
sen ; w lcbe der Herr Hafpredigrr von Oe«-a,r»,al« erster DireAor der Lotterie , ^ fahret hat»
von der Königs. Oder . Kriege» . und vomainen - Rechen . Kammer zu Berlin , auf dal genaue» ,
sie eraminiret , u» v die etwahige Moni«, vergnüget worden . Stettin den » rtenNovemb. 1756 ,

König !. Preuff Pommersche Kriege» » und vomalnen . Kammer. >
Lengnich . Sriege. Lang .

Mer an der Herrn General r .̂ ldmarschallund Gouverneur Hrevberrn von Doffow k » cel>. !
«wir zu fordern hat , wird auf Veranlassung hochqed . Idro Ercellence verablavet , mit sothanr«
vnforderunzen vorm > e -vbruarii < r . , sich tu «, » ,1» ptrp* »u < iHenu'i , in Wesel tu melden.

IX. <3*twn / so , n v-rkaufßen aufserhaw Dmestmrg .
El wird dem puüIic j hiedurch dekart gemacht , baß de» Herrn Rauland ,u klev

'
e roooo»

Pfund recht »nt acwonnenr » Heu in taut lieget , und jiwrn 1000 Mnd vor 3 diiblc ; e#
tonnen lieb also die Herren Liebhaber beo demselben emnnben und Handlung psiegcn .

M raftimum der Edel Per . Zalir , soll dat ben der ^ercken« . Wtyde dev Ree» gelegen »
Kampaen , ▼ *!«'» Palina» Baumgarken , denrn Erdern , de« verstorbenen Vic»ni Böget alt
tri entz Rollenkamp und Joh . Maa« inständig , in Termini » den 10 Jan , , 0 Febr . und p
Marti « , allemakl Dorm um to »ür , aufm Rahtkause in Reel , publice vertauffet uno >a
Nl' mc, «erminl, plui fictta&ti jugeschlagen werden i die da,u tust kragen , können sich allveua-
tllr gesetzten Zeit und Stunde einfmdrn und ihren Dortheil suchen.

Der Herr vier, », von Detterev Wee, , al« Doemund ,
'einer Bruder» Kinder , ist Vor¬

haben» mit cunlvvt eine« hochachttabren Magistrat » «u kleve » unter Stisistcntz der Herren
Wäolen Provisoren , da » elterliche Detteravrsch« Hau» , in drr Slosterstraffe tu kleve gelegen,
der ?ra !>i genannt, den 3 J, „ . 1737 , Rachm um , l! r , aut der Stadtivaaoe jum Dcrkauf
anzuhangen und 4Wochen hernach , al» den p Jan . tev Sluebrenoung der Kertzca , dem meist«
bietenden ,u verkaufen ; die dazu lustdadende können stch forkersamst einän » - n . Wan auch je»
mand ei gnocunque rtpre solche» srnn mögte , einige p -« reolion gn dem. Haut tu haben ver»
«einet , muß solche» binnen obged. Verkauft . Termin cum juNibc,ro,u, tut» p« a , pe,pe,ui st'
Vrntit . gehörig einbcingen

Dir zum Köoml . vreuff. Landgericht verorvnete Landrichter und Asseffore» k . sägen hiewft
ju wiisen » wakma-en der S . Gommer » wider die Ebel . Svrger » proobkmevaojuNjcrko »a 17r
IHtblr jo st . dev un» um die « litmrnon und lnhk,n, «i«n tweven d, «sen tuständiger im ttvem«

Jden gelegenenStücken Baulandes anaeha ' ten , wir auch diesem Stichen stctt gegeben ; al» subr
astiren wcr und stellen tu jcdermannialichen feilen Lauf dat - te tn dem also genaoolen Hartl«

kamogen situirte » und op'er auf 140 Ruthen groß md 70 Rtdlr werlh geschätzte» Stück, un»
da » rte >» dem also qen . .Prustenkamp keutlich vorhandene « Stuck» so von gleicher Grösse zufton
geschäqe « , aber auf 80 Rthlr .freoaeld und zwar beyde nach Sldtug der Ai unblast gewürdigtt1

worden : ritiren und laden daimrnhero nicht nur diejenloe » so belieben haben solche Stückt
Gaalanve» t» erkaufen,sondern auch sureumbirende Eheleute Sorger« , <> viiienUum ö,st» di . >
und diejenige , so a,»s diesen pordeschriedenenGrundstücken etwa ein dmg . oder »ortügllch^
Recht ju haben vermeinen , zu Dorbring . und Geschetnigiing ihre» Anspruch« , ln edeugcmelte
aas den 17 Jan , » 4 Martii und ben to Ra » « c , beide entere in «kleve auf der Stadtw«« '

ge , Rach« , um 4 llhrabqehalten werden soll . ndeu Termini » , so bau in uii . tcrmino . fom u&ets
im Pelita : , Rachm Glocke 1 senn soll , hierdurch und «kraft diese» offenen Sobhastation» - Po¬
tent « veremkorrr, dieselbe m aaaesetzken Termin, » erscheiiiei, , in Handlung treten , den Kaut
fthlielse .1 i,«oihren Anspruch rech . jertl ea,oder abergewättigen sollen , daß im letztern Ter»>''

u» die Länvercyen denen meistbietenden zu ^ schlagen , und nachmahi» mrwapd weiter bagegtst
tehöret werden solle, kleve im Landq. den 10 Jan . » 7 * 7 .

E» lollcri der oljulänrf i* Midland tat Schwasr« »erstotdettru Lomalarnpgchttt » Jod - ^

^ ^ » »fci »eur 1



Büß inventarisirte Effecten , bestehend in allerhand Mobilcen , Zortfahrungkstncke , ifetn JWbfr
Pferde , Schweine , wie auch Zomage , imalcichen ein Fuselkeff ll nebst allem Zubehör / aus den
» g Jan morgen « um 9 Uhr , Dein meistbietenden vor rückständige Oomaiuenpacht verkauft wer.
den . Und da auch übrigen« sich ein und andere privat Crrditvre« abgegeben ; so werden alle
u id jede , so an dem verstorbenen einige Pralenjion had .m , fab pixjuJicio coniueto abgeladen,
um , t>e « Foroerunge!« binnen 1 Monaten , so w » l b -n- n , Gericht anzugeden , al« auch solche recht« «
beständig »u jnstistciren , oser zu gewärtigen , daß sie in Aa«vleti'ung» sall hietirechst damit ab,
Sewieenund ihnen ein ewige« stillschweigen auftrleget werden >.jrb.

X . Sacvvn / to Vttfaart ouftorvaw L>«»r«durg .
er hat Herr t Sture in Soest , von seinem Colon» » chiiitz . » zum Ardey , s 4tcl Mor«

gen geistl. Lande« , wovon 4 Morgen p . n, au »er Nriteiubor an der Wittwon Quanr»
Kampe und de« Colon i Hose« ranoereyen , und ein gtel Morgen im Stvckcy zwischen Bode
bi « und Bierbrodk« in Hattrop « Land gelegen , und woraut per Moigen an d . « Lapi-
kufam » ä 8 r. Pa ' kocium alda , jährlich 4 ? st . bktahlet werden muß,erblich anqekauft; de « En«
de« nicht allein dieienige Lrediiore ; S- p -er^nacin- l » so an gcd . Land »Anspruch und Horveruns
haben , sondern auch >u Speele alle und zeve Crebitore « hiem . il ea,tf*aii *cr üc faa pusiu petpciui
lUenrii abaelaven werden , um chre Fordern - neu » Oa - V pDpN^ auoni» binnen 4 Wochen beylll
König ! . Stadtgericht in Soest behöcig a >. z . »n en .

Der Kleyvermacher D. Becker in Soest , rar .von dem Soldaten C. Kirchsträter und zwar»
mit Approbation und Consent seine « HN Commandenr » de « Hn Obustwachtmeister« von Plötz
hochwolgeb . ein und 1 atel Morgen Lan d ausser Ulrtu : dor an der Windmühlen gelegen , erb .
Uch gekauft r alt dicjeniqe , so an diesem Laurr einige Ansprach oder Zvrvecuiiq haben , werden
hiedurch abgeladen , um ihre Forderungen a dato pm>| jc« iunit binnen 4 Wochen dcym Kvnigl.
Soesiische » Stadtgericht fa " poena peipeiuv iilemii aizuzeigen und }u lufufuirtn

Da der HerrWesendonckzu Meur« , von dem Lkuu - go Maiu . ua nnv dessen Eheliebste , ein
«Idaauf der Steinstraffen zwichendec Mttibe Rathin Hagenberg« unbH Schlvor gelegene«
Hau « , so denn einen Garten «n der Zrevenstrasse gelegen , an sich getauft , und willen « ist ote
Kaufgelder binnen 6 Wochen zu bezahlen ; al « fö »en , diejenige jo an ged . Hau « und Gatten
Ansprach haben,sich de , m Heien Ankäuffee obyedacht zeitig angedrn.

XI . Sachen / to au verpachten alijsethalb Dmvdurg .
Nachdem d 'e we^m Verpachtung fi

'umt auf chrni. 17f7 pachtloß werdende , zur König ! .
Schlittere » Cleve achönqen Höfe » , Bau « und Wevdelänvereven , Mühlen , Zehnten , Zehren,
gischerey n und Monopvlien präfigirt gewesene erstere Termini gehörig abqehalten , in oenselr
den aber aus denen mehrcsten Parreelen theil « gar nicht« , theft « ein sehr geringe « gebotten
worben, und man daher resoluiret , in Ansehung derer Höfen , Bau - und Wevdelänvereven
anderweitr Termini zur öffentlichen Verpachtung auf den 19 Jan . und f Zebr , so denn derer
übrigen Parreelen , al « Mühlen , Zehnten , Zehren , Zischereyei und Mvncpolieu auf den , r
Jan und 7 Febr . a . c. , allemabl Nrchm. pracise um 1 Uhr , in Cleve auf der Stadtwaage an»
«uderahmen und vestzusehen. So wirb solche « hierdurch näher betank gemacht , damit biejer
mge , so ein oder andere« Stuck auzupachten ineliniren , sich altdenn einsinben und ohne aufein
Vorrecht der alten Pächter , so benensildcn gar nicht gestattet wird , noch dieselbe sich anzumasrM dcfil t fron , »der auch auf andere Nebenabsichten zu sehen , ihr Gebot öffentlich , und eine» je»
den selbst eigenem iiit« r > f « gemäß , ad p ' vloco ' lum abaebcn , und solchergestalt ihren Dortheil
juchen , auch mittelst vorhin qem . Massen die Conditione « ' NdDorwarden so wohl dev dem De»
partemenk « >Rath Herrn Kriege « , und Domainett « Rakhv. verschau,al« Administratoren Hn
Reneffe emsehen , und nähere Nachricht einhohle » können . Cleve den > 7 Jan . « 777 .

De lsteee PaHoor en »ydelyck: Kerck - tn Aejinennacctteis. te Moock , fyn van intcntic ,• m op den 1 Fcbruaiy a. c . , « naernaiddagt otn twee uuren , icn liuyie van Willem Goffens
le verpachten de Keicke - cn Aermc - Wey - cd Bouwlandeiye.

Ein bochedl Magistrat der Stadt Wesel , will nachfolgende Stadt . Patrimonial 0 Stücke
<st « Zieilchbancke , Wollenvaage , Strickreep , An«rrif mit dcr iScheste , Vendu , Stnnkohlen .
Waage , Holzkohlen . Maaß , Fischbäucke , und Holhziiise auf den a - m . r . , und ir Februarliz ,
Vorm . Glocke 9 , zu Nahthanse zur Verpachtung anhange» . Lusthabenve wollen sich altdenm«NsiM« und ihren Vvlthrii suchen . Xtz ,



" Xll . Gelder / so zu verlephen ausserhalb Duisburg«
Ti Ueqen einige 100 Rtdlr Puonlengeidcr eorrdtbia ; wer dieselbe gegen versichert« Hvpo«

thequen negoliirrn will , kan sich , ie eher je lieber , bey Monsr k . Lan Walt in Wesel melden.
XlU . Cii* tSo Credttsrnm ansterhaldDuisdurg.

VKmi GGrre« Gnaden frider .Ch Lönig in Prenifcn / Wiarpt^ raf ju Branden^
bürg / de» Acil . R-mifehen Reichs Lry . Lämmercr und Cburfurjt / rc. rc. Lhu«
kund , daß nachdem der Besitzer de« Husenschen Hoftt in Eversahi Lbeovcr Willich aHerim»
terthänigst angereiget , baß , da er in Degrif sege , ged . Hof dem Hvpothequen . Boche infcri»
niiren ,u lagen , sich aber dabev ge»eiqel , daß ein kapital von Matthia « Zorel de »ono

iLjj i von eao Rlülr dessen Erben Wohnung unbekannt ,
v ) Eine « von der Generalin von Todeftr , modo derselben Erben de »ovo 17,7 von eooo

Rtdlr aus ged . Hof ausgenommen sig,und im Hvpoihequen . Buch noch vffenstehe .
C ) Der Abständer And . Spei ' maon seine Adstandt « . Gelder erhallen 1U haben nicht gkbüb »
rend constire » dessen jetziger Aufenthalt aber undckaant scve ; der Besitzer aber di« Berichts
gung bei Hvpothequen . Bucht gerne befördert sähe , und dannenhero allergehorsamst gebeten,
haß LdiÄ » >e, ergehen , und diese ; Posten dem Jnlelligentz . Zettel inseriret werden mögtcn ,
welchem petito dan auch allcrgnädigst deseriret worden ; Ali heischen und lade«r wir vvrqem.
z kreditorei oder jetzige Desitzere ged . bevden Verschreibungen jkrafi dieserproci » w,iii cd, «»-
Ilrer hiemit , sali sie an gcb . Husenschen Hofe iu Evcrsahl anvvch einige Ansprache iu haben
»ermeinen , solche« innerhalb 9 Wochen » d«o diese« , wovon ihnen 3 für den nen , z für den
aten und ) für den 3ten und letzten Termin ali den * s Martii a . r. , morgen» um 9 Uhr , in
der hiesigen Regierung « . kantzleo prästgirct wird , ged . ihre Forderungen , fall solche nitf)tlgii 'fl<l
wären , anjuieigen und gebührend »u verisiciren , will der Verwarnung , daß in Autbleitungssall
milder Delirung solcher Forderungen im Hopotheguea . Buch Ordnung» . mässig verfahren
werden soll. Meuri im Regierung « r Rath den » » Jan . , 737. . _

( LS . ) klaubt. de u Roque . Herlet. Marttzn.
XIV . Perfobn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg .

Der Regierung « . Präsident , Freyherr von klouvt verlanget einen unverheirateten Jäger,
Pnotestantischer Religion , so schon gevienet hat , und dieJägerry verstehet , auch seinerAuf«
führung wegen , mir amen Attesten versehen ist , besonder « aber die Jagdhunde aii«u führen und
den halben Mond »u blasen verstehen muß. Et tan sich ein solcher, je eher je lieber , in Mcur «
brv denensclben melden.

SPECJFiCATio des lDesielsiden Pegels r und Wasser r^Zöhe
Pr * J *nu*ri* 17; 7 - __Gewachsen

Fuß Zoll

Gefallen

Fuß Zoll

Ptg

Fu

elihöhe

Zoll
Den pten « « « l « r " r '
De« loten . . « » « • 4 • 4 • • i i # i

r
Den inen . . - . » 4 t 44 4 4 4 4 44 r
Den izlen , . « « « 44 ; 4 4 4 4 40 S
Den 14«» » * • • • 44 7
Den ijttn • . . * ♦ *♦ 44 4 9 I i 11

Wesel den i s Jaouarii r ? ; ? _ c . t . u *nUi*t̂
vttse Voieiügemr^Zetwl sitid,ubekommen imLönigl . tbddrcZ- cswpeolr . ,upuitburss

•0» bev alea jttvigi. rvst . äUttttffl « NI C&W fil « m J .tftfW Stubrr.
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